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KURZ NOTIERT

Kalb fällt vom Laster

LANDKREIS. Ein 30-jährigerMann hat
amDienstagabend inNeumarkt, Fre-
ystädter Straße/Lange Gasse beobach-
tet, wie ein Viehtransporter aus dem
Kreisverkehr in stadteinwärtiger Rich-
tung fuhr und dabei ein Kalb vomAuf-
lieger auf die Straße stürzte. Ohne An-
zuhalten fuhr der Transporter weiter.
DerMann kümmerte sich sofort um
das Kalb. Das Tier konnte von der
FeuerwehrNeumarkt eingefangen
werden. Letztlich konnte der Vieh-
händler ermittelt werden. Der 53-jähri-
ge Fahrer kam zurück und lud das
Kalbwieder ein. Er hatte vergessen vor
der Fahrt eine Tür zu schließen.
�����������������������������������������������������������������
Zwei Audis kollidierten
LANDKREIS. InNeumarkt ereignete
sich amDienstagabend ein Verkehrs-
unfall, bei dem ein Sachschaden von
insgesamt 6500 Euro entstand. Eine
37-jährige Audi-Fahrerin fuhr auf der
Ringstraße in nördlicher Richtung, ein
45-jähriger Audi-Fahrer kam von der
Hallertorstraße undwollte in die Ring-
straße einbiegen. Die 37-jährige Frau
missachtete den von rechts kommen-
denAudifahrer und fuhr ihm in die
linke Seite.
�����������������������������������������������������������������
Staatsminister kommt
LANDKREIS.MdLAlbert Füracker
(CSU) hat Staatsminister Thomas
Kreuzer zu einemBesuch in den Land-
kreis eingeladen. Füracker hat sich in
der Angelegenheit des Truppenabzugs
der US-Streitkräfte an den Leiter der
Staatskanzlei gewandt. Staatsminister
Thomas Kreuzer kommtAnfang Feb-
ruar undwird Gesprächemit der Lei-
tung des Truppenübungsplatzes, den
Vertretern der Kommunen und der
Arbeitnehmer führen.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Altstadt-Apo-
theke Beilngries.
➤ Westlicher Landkreis:Hirsch-Apo-
theke Allersberg.
➤ Nördlicher Landkreis:Apotheke am
Markt Altdorf.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT GEMEINDERÄTE

Sitzungsgeld ging
an „Schutzengel

gesucht“.
➤ SEITE 42
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DIETFURT
ChorleiterMax
Bauer blickt auf
2011 zurück.
➤ SEITE 46
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Lorenz Hierl (09181) 252-32
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KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (0 91 81) 252-15, -38
Fax (0 91 81) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(0 91 81)252-35
KathrinBayer (Stellv.) (0 91 81)252-18
KatrinBöhm (091 81)252-20
ThorstenDrenkard (0 91 81)252-29
WolfgangEndlein (0 9181)252-48
AlexandraNurtsch (0 91 81)252-57
LotharRöhrl (0 91 81)252-19
BirgitRopohl (0 91 81)252-16
GerdSchlittenbauer (0 91 81)252-22
NicoleSelendt (0 91 81)252-17
Parsberg
PeterTost (0 94 92)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11

POSTBAUER-HENG/NEUMARKT. Etwa
800 Quadratmeter moderne lichte
Räume – das entspricht genau den Be-
dürfnissen von German Pellets für
den „Neuen Kago“. Die 2000 Quadrat-
meter am angestammten Firmensitz
in Postbauer-Heng sind nach der In-
solvenz von Kago zu groß geworden.
Deshalb werden die rund 80Mitarbei-
ter der Verwaltung im Laufe des Früh-
jahrs nach Neumarkt in die Otto-
Schedl-Straße umziehen. In das ehe-
malige Bürohaus der Firma Sperl Den-
tal. „Damit soll auch der Neuanfang
dokumentiert werden“, sagt Unter-
nehmenssprecherin Claudia Röhr.

In Neumarkt wird Kago wiederum
nur Mieter sein, weiß Makler Matthi-
as Haubner. DasMaklerbüro Kirsch&

Haubner hatte das Objekt nach der In-
solvenz des Vorbesitzers im Namen
der BankHypo Tirol erst verkauft und
nun vermietet. Das Interesse an dem
Gebäude sei groß gewesen – vor allem
wegen der guten Lage.

Die Produktion von Kago bleibt in
Postbauer-Heng. Ob sie dort langfris-
tig bleibt oder ob auch für sie räumli-
che Veränderungen nötig werden, ste-
he noch nicht fest, sagt Röhr. „Wir be-
finden uns noch in der Umstrukturie-
rungsphase. Und sie wird wohl noch
bis Ende des Jahres andauern.“ Vor al-
lem müsse wieder ein bundesweites
Händlernetz aufgebaut werden. Röhr
macht keinen Hehl daraus, dass sich
die Firma auch nach der Übernahme
durch German Pellets noch
in einer schwierigen Lage
befinde, „aber die Tendenz
zeigt nach oben“.

Das liege zum einen
an neuen Produkten

wie den Pelletöfen. Um dem Informa-
tionsbedarf der Kunden nachzukom-
men, werden deutschlandweit derzeit
zehn spezielle Pelletfachberater einge-
stellt und geschult. Die Nachfrage
nach den Pelletöfen sei im ersten Jahr
mit 500 Exemplaren durchaus zufrie-
denstellend gewesen, so Röhr.

Darüber hinaus setze German Pel-
lets bei den Kago-Produkten vermehrt
auf Design. In Augsburg sind im
Herbst deshalb die ersten „Kago-Wär-
mewelten“ eröffnet worden, um die
neuen Modelle in ansprechendem
Ambiente zu präsentieren. Auch in
der Region

Neumarkt liefen Gespräche mit Mak-
lern, um passende Räumlichkeiten
für solche „Wärmewelten“ zu finden,
verrät die Firmensprecherin.

Grundsätzlich zeichne sich der
Trend ab, dass die Kunden neben
einer hohen Effizienz von „deutlich
mehr als 60 Prozent“ auch immer
mehrWert auf ein ansprechendes De-
sign bei den Öfen legten. Darüber hi-
naus müssten die Produkte technisch
an die neuesten gesetzlichen Vor-
schriften angepasst werden. Auch Ko-
mi-Lösungen von Holz-Heizungen
mit Solarthermie seien gefragt. Inso-
fern: Das Interesse an alternativen
Heizmodellen ist nach wie vor groß.

Doch der Boom der vergange-
nen Jahre sei durch die ge-
stiegenen Preise für Holz-

scheite schon etwas ab-
gebremstworden.

WIRTSCHAFTDer Schritt ist
nach Firmenangaben auch
ein Signal des Neuanfangs.
Die Büros liegen im ehema-
ligen Gebäude Sperl Dental.

KagosVerwaltung zieht nachNeumarkt
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VON EVA GAUPP

Im Frühjahr
zieht die Ver-
waltung in das
Sperl-Gebäude.

DEINING. Gegen den Atomausstieg
spricht sich kaum jemand aus. Wenn
es jedoch darum geht, eine Wind-
kraftanlage zu bauen, wird nicht sel-
ten Protest laut. Denn die immer hö-
her in den Himmel ragendenWindrä-
der machen Geräusche und werfen
Schatten, die Menschen in unmittel-
barer Umgebung als sehr unange-
nehm erleben. Deshalb haben sich die
Gemeinderäte Gedanken darüber ge-
macht, wie sie der hohen Zahl an Inte-
ressenten gerecht werden können
und gleichzeitig die Interessen ihrer
Bürger wahren.

„Die Anlagen sind alle mindestens
1000 Meter von der nächsten Wohn-
bebauung entfernt“, verkündete Bür-
germeister Alois Scherer in einem
Pressegespräch gestern eine der wich-
tigsten Vereinbarungen mit dem
Unternehmen Max Bögl. Per Gesetz
sei auch ein Abstand von 600 Metern
zulässig. Darüber hinaus werden fünf
der sechs Anlagen nahe dem Vel-
burger Windpark „Zieger“ entlang
des Waldrands errichtet, wo die Ge-
gend bereits optisch belastet sei. Das
sechste Rad wird mit seiner Gesamt-
höhe von rund 200Metern amWeich-
selberg entstehen. Alle Anlagen sind
mit der auf dem Winnberg vergleich-
bar und produzieren 3,2Megawatt.

Deining liegt in einem sehr wind-
höffigen Areal, deshalb seien zahlrei-
cheWindkraftbetreiber sehr daran in-
teressiert, Anlagen in der Gemeinde
zu bauen, erklärte Scherer. Da die
Politik bislang nur eine Konzentra-
tionszone mit drei Anlagen ausgewie-
sen hat, hätten Betreiber relativ gute

Chancen, weitere per Gerichtsbe-
schluss durchzusetzen. Dem wolle
man zuvorkommen und steuernd
eingreifen. Deshalb hat sich der Ge-
meinderat im nicht öffentlichen Teil
seiner Dienstagsitzung einstimmig
dafür entschieden, den Flächennut-
zungs- und Bebauungsplan zu ändern
und weitere Konzentrationszonen
auszuweisen.

Der Vertrag mit der Firma Max
Bögl beinhaltet jedoch noch weitere
Vereinbarungen: Das Unternehmen
zahlt jedes Jahr pro Anlage 8000 Euro.
Dieses Geld werde zur Hälfte in den
unmittelbar angrenzenden Wegebau
investiert, wodurch die Anlieger ent-
lastet werden, sagte Scherer. Die ande-
re Hälfte werde dafür verwendet, die
Lebensqualität der Bürger in den ver-
schiedenen Ortschaften zu verbes-
sern: Denkbar wären ein Trimm-
dich-Pfad oder zusätzliche Spielgeräte
für das neue Erlebnispfad.

Die Bürgerbeteiligung gehe aber
noch weiter. Denn Interessenten
könnten sich mit 5000 Euro pro An-
teil bei einem reduzierten Ausgabe-
aufschlag an den Windkraftanlagen
beteiligen. Und: Ein Windrad soll der
Bürgergenossenschaft Jurenergie zum
Kauf angebotenwerden.

EineWindkraftanlage selbst zu be-
treiben, war das nächste Ziel der Jure-
nergie, bestätigt RolandHadwiger, der
im Landratsamt die Bürgergenossen-
schaft begleitet. In den vergangenen
Monaten habe die Genossenschaft
einen so guten Zuspruch erfahren,
dassman zwei bis drei Anlagen erwer-
ben könne. „Aber erst müssen wir ab-
warten, obwir unsmit Bögl einigen.“

Das von der Gemeinde entwickelte
„Deininger Modell“ sei auch für Bögl
neu, bestätigte Firmensprecher Jür-
gen Kotzbauer. Vielleicht sei es sogar
übertragbar und könne „durchaus zu
mehr Akzeptanz in manchen Kom-
munen führen“. Im Frühjahr komme
der Windkraftfonds „maxwind“ auf
den Markt, der eine weitere Bürgerbe-
teiligung ermögliche. Innerhalb eines
Jahres sollen dieWindräder stehen.

Bögl baut sechs
Windräder auf
DeiningerGrund
ENERGIEDasNeue daran: Das
Unternehmen zahlt pro An-
lage jedes Jahr 8000 Euro.
Das Geld soll in Projekte in-
vestiert werden, von denen
jeder Bürger profitiert.
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NEUER ARBEITSKREIS

➤ Hintergrund:Bei sei-
ner Klausurtagung hat
der Gemeinderat be-
schlossen, einen
„Arbeitskreis Energie“ zu
gründen.
➤ Ziel:Die Gemeinde will
die Möglichkeiten der
Nutzung regenerativer
Energien aufzeigen.
➤ Aufgabe:Die Hand-
lungsmöglichkeiten der
Gemeinde in den Berei-
chen Energieeinsparung,

Energieeffizienz und re-
generative Energien zu
überprüfen.
➤ Themen: Bei der ersten
Sitzung wurden die The-
men Energieeinsparung
bei gemeindlichen Objek-
ten, Tarifoptimierung und
Energieberatung für die
Bürger besprochen. So
sollen künftig regelmäßig
einzelne Themen zu
Energiefragenmit Lö-
sungsvorschlägen im

„Deininger Anzeiger“ vor-
gestellt werden, um da-
durch für die Einsparung
von Energie zu sensibili-
sieren. Die Weiterent-
wicklung derWindkraft-
nutzung in Deining war
ein weiteres Thema des
Arbeitskreises: Neben
der bisherigen Fläche soll
ein weiteres Areal nahe
des VelburgerWindparks
„Zieger“ ausgewiesen
werden. (nrs)

Bürgermeister Alois Scherer zeigte auf der Karte, wo die sechs Windrä-
der gebaut werden – fünf entstehen nahe dem bereits bestehenden Vel-
burger Windpark „Zieger“. Fotos: Gaupp


